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Kreis⸗Blatt 


fu v 


den Danziger Kreis. 


Danzig, den 27. September 18851. 


—ꝛ—— nie rn 


OR 


Bekanntmachung, die Herabſetzung der Zinfen der freiwilligen Staats-Anleihe 
7 des Jahres 1848, von fünf auf vier ein halb Procent, betreffend. 
W urch den in der Geſetzſammlung abgedruckten Allerhoͤchſten Exſaß vom 10. d. M., haben 
des Königs Majeſtaͤt auf den Antrag des Herrn Finanz Miniſters genehmigt, daß die Zinſen der 
freiwilligen Staats⸗Anleihe des Jahres 1848, vom 1. April 1852 ab, von 5 auf 44 Procent 
herabgeſetzt, und denjenigen Glaͤubigern, welche ſich dieſe Zins⸗Ermaßigung nicht gefallen laſſen 
wollen, ihre Kapitalien am 1. April 1852 baar zurückgezahlt werden. Zu dieſem Behuf werden 
ſaͤmmtliche verzinsliche Schuldverſchreibungen jener Anleihe, ſoweit fie nicht in der am 5. d. M. 
ſtattgehabten Verlooſung, Behufs der plaumaͤßigen Tilgung gezogen, und durch unſere Bekannt⸗ 
machung von demſelben Tage bereits gekuͤndigt worden find, zur baaren Rückzahlung am 1. April 
1852 hierdurch gekündigt, mit der Maaßgabe, daß denientgen Glaͤubigern, welche in die Zins⸗ 
herabſetzung auf 43 Procent, vom 1. April 1852 ab, willigen, und dies durch Einreichung ihrer 
Obligationen, bei der Controlle der Staats papiere (Taubenſtraße No. 30 „in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 9 bis 1 Uhr, oder bei einer Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, zur Abſtempelung auf 44 
Procent, bis ſpaͤteſtens zum 30 November d. J. zu erkennen geben, auch noch der volle Genuß 
des letzten, am 1. Ockober 1852 zahlbaren öprocentigen Coupons der erſten Zins-Serie ver⸗ 
bleiben ſoll. N 
Die zu couvertirenden Obligationen find ohne Zins Coupons mit einem nach Littern, 
Nummern und Geldbetraͤgen geordneten, doppelten Verzeichniſſe, wovon ein Exemplar mit 
Empfangsbeſcheinigung der Obligationen verſehen, ſogleich zurückgegeben wird, einzureichen, und 
ſollen alsbald nach befundener Richtigkeit, und geſchehener Bedruckung und dem Reductions; 
ſtempel, den Einreichern derſelben wieder ausgehändigt werden. Von allen übrigen Obligations 
Beſitzern dieſer Anleihe, welche ihre Obligationen bis zum 30. November d. J., in obiger Weiſe 
nicht eingereicht haben, wird angenommen, daß fie den Rückempfang ihrer Kapitalien der Zins- 
Ermaͤßigung vorziehen. Dieſelben haben daher den Nominal-Betrag ihrer Obligationen, gegen 
Rückgabe derſelben, nebſt den am 1. October 1852 fälligen Zins, Coupons, Serie I., No. 8., 
und gegen Quittung bei der Controlle der Staatspapiere, am 1. April 1852, oder von da ab, 
in den Vormittagsſtunden, von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen 8 N 
Da von dieſem Tage ab jede weitere Verzinſung der nicht couvertirten Obligationen 
aufhoͤrt, ſo muß der Geldbetrag ſolcher, am 1. October 1852 faͤllig werdenden Zins⸗Coupons, 
welche nicht mit jenen Obligationen zurückgereicht werden koͤnnen, vom Kapital gekürzt werden. 
Den einzureichenden, nicht coupertirten Schuldverſchreibungen iſt ein Verzeichniß der Lit⸗ 
tern, Nummern und Geldbetraͤge beizufuͤgen, und unter demſelben die Quittung über das Kapital 
ſtempelfrei auszuſtellen. 
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Denjenigen Glaͤubigern, welche die Kuͤndigung annehmen, jedoch ihre Kapitalien nicht per— 
ſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte, bei der Controlle der Staatspapiere in Empfang nehmen 
koͤnnen, ſollen zwar dieſelben durch Ueberweiſung an die betreffende Regierungs-Haupt⸗ 
Kaſſe ausgezahlt werden. Da aber der Zahlung eine Pruͤfung der Echtheit der einzureichenden 
Schuldverſchreibungen, und deren Vergleichung mit den, bei der Controlle der Staatspapiere 
befindlichen Stammbuͤchern vorhergehen muß, To find die, Schuld⸗Dokumente mit einem doppelten 
Verzeichniſſe der Littern, Nummern und Kapital-Betraͤge, von welchem ein Exemplar beſcheinigt 
zuruͤckgegeben wird, ſpaͤteſtens 4 Wochen vor dem 1. April 1852, der Regierungs-Hauptkaſſe 
zur weiteren Befoͤrderung an die Controlle der Stgatspapiere einzureichen; widrigenfalls die 
Intereſſenten ſich ſelbſt den Verluſt beizumeſſen haben, welchen ſie durch die verſpaͤtete Vor— 
legung ihrer Dokumente, und die dadurch herbeigeführte verzögerte Rückzahlung ihrer Kapitalien 
vielleicht erleiden. Gedruckte Formulare zu den im Vorſtehenden erwähnten Verzeichniſſen werden 
unentgeltlich bei den gedachten Kaſſen, ſowie bei den Kreis» und Orts-Kaſſen verabfolgt. 

Berlin, den 13. September 1851. 5 
Haupt⸗Verwaltung der Staats, Schulden. 
gez. Nathan. Köhler. 

Vorſtehende Bekanntmachung der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden, wird 
mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß das Verzeichniß der in ber erſten 
Verlooſung, am 5. September e gezogenen, zur baaren Einlöſung am 1. April 1852 gekün⸗ 
digten Schuldverſchreibungen, der freiwilligen Staats-Anleihe de 1848, unſerm Amtsblatte 
No. 38. beiliegt. Danzig, den 16. September 1851. 

Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 22. September 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


De Koͤnigliche Regierung verlangt zur Begutachtung des Entwurfes zu einem Geſetze uͤber 
die Bildung der Schwurgerichte, eine Nachweiſung nach dem unten abgedruckten Schema. 

In dieſe Nachweiſung find aufzunehmen: Alle maͤnnlichen Perſonen von 30 bis aus⸗ 
ſchließlich 70 Jahren, welche an Klaſſen-, Grund- und Gewerbe-Steuer zuſammen minde⸗ 
ſtens 24 rtl. jährlich entrichten, die Eigeuſchaft eines Preußen beſitzen, im Vollgenuß der 
bürgerlichen Rechte ſich befinden, leſen und ſchreiben koͤnnen, und wenigſtens 1 Jahr in der 
Gemeinde ihren Wohnſitz haben. Ohne Ruͤckſicht auf einen Steuerſatz ſind in die Nachweiſung 
ferner aufzunehmen die Rechtsanwaͤlte und Notare, die Profeſſoren, die approbirten Aerzte und 
Diejenigen Beamten, welche entweder von dem Könige unmittelbar ernannt find, oder eine jaͤhrliche 
Beſoldung von wenigſtens 500 rtl. beziehen. Es verſteht ſich uͤbrigens von ſelbſt, daß diejenigen 
Perſonen, welche mehr als 24 rtl. jährlich, an den oben angeführten Steuern entrichten, und 
diejenigen, welche der klaſſifieirten Einkommenſteuer unterliegen, in der Liſte mit aufzufuͤhren 
find. Dagegen find die im activen Dienſt befindlichen Militairperſonen, die Religionsdiener aller 
Confeſſionen, die Volksſchullehrer, Dienſtboten, diejenigen, welche das 70. Lebensjahr zurückgelegt 
haben, diejenigen, welche nicht leſen und ſchreiben koͤnnen, diejenigen, welche wegen Blindheit, 
Taubheit, oder anderer koͤrperlicher oder geiſtiger Gebrechen, außer Stande ſind, die Pflichten 
eines Geſchworenen zu erfüllen, diejenigen, gegen welche wegen eines Verbrechens oder Vergehens 
eine Unterſuchung anhaͤngig iſt, diejenigen, uͤber deren Vermoͤgen Concurs eroͤffnet worden iſt, 
bis zum Nachweiſe der vollſtaͤndigen Befriedigung der Gläubiger der Maſſe, ſowie diejenigen, welche 
in Falliſſementszuſtand erklärt werden, und noch nicht rehabilitirt find, und endlich alle diejenis 
gen, welchen die ſelbſtſtaͤndige Verwaltung ihres Vermögens durch richterliches Urtheil entzogen 
iſt, ſo lange ſie in dieſelbe nicht wieder eingeſetzt ſind, in die Liſte nicht aufzunehmen. ö 
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Die adeligen Dominien und Orts⸗Vorſtaͤnde veranlaſſe ich, die Liſte gleich nach Empfang 
dieſes Kreisblattes genau und vollſtaͤndig aufzuſtellen, und ſolche unfehlbar am 4. Oeto⸗ 
ber e., bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 1 rtl. und koſtenpflichtiger Abholung, mir 
einzureichen, oder aber eine Vacat-Anzeige zu erſtatten. : 

Danzig, den 13. September 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreifes. 


N Nachweiſung 
von denjenigen Perſonen in der Gemeinde N. N., welche 24 rtl. Steuer jaͤhrlich 
und mehr entrichten. 


Entrichtet jaͤhrlich an: 


Seit ßvßö⸗⸗0:!y ü ßen 


i wie An kom- 6 
[Vor⸗ Stand 11 18 Ein: Klaſſen⸗ a Ko: 65000 An⸗ 
er. ? euer 5 
und und 5 1 kommen⸗ ſteuer (Conti. ſteuer Summa. 99 515 mer⸗ 
Zuname. Gewerbe. 12 ſteuer 3 reit ten 
efin: b S djaͤhr⸗ ung. 
det. 0 Feſſe.) 0 ie 
Jahr. rtl. fab fil gr pſehrtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 
.. Et 
| | | | | | | 
Ort und Datum. Unterſchrift der Ortsbehoͤrde. 


Die Königliche Regierung hieſelbſt hat auf die, gegen die diesjaͤhrige Klaſſenſteuer⸗Veran⸗ 
lagung angebrachten Ermaͤßigungsgeſuche nunmehr Entſcheidungen getroffen, und werde ich dieſe 
Reclamations-Beſcheide den reſp. Steuer-Erhebern mittelſt Couverts zuſenden. Die Steuer- 
Erheber baben ſelbige ſo ſchleunig als moͤglich den betheiligten Steuerpflichtigen auszuhaͤndigen, 
und die bewilligten Ermaͤßigungen in den Heberollen zu notiren. 

Die Orts. Behoͤrden weiſe ich gleichzeitig an, denjenigen Perſonen, welche gegen die auf fie 
veranlagte Klaſſenſteuer reelamirt haben, von dem Inhalte dieſer Verfügung Kenntniß zu geben. 


Danzig, den 18. September 1851. n 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D Steckbrief. 

er Anton Hoͤft, welcher zu einer 7taͤgigen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt worden iſt, hat ſeinen 

bisherigen Aufenthaltsort Willanowo verlaſſen, und hat die Strafe bis jetzt nicht vollſtreckt 

werden koͤnnen. i 
Alle Civil: und Militair- Behörden werden ergebenſt erſucht, auf den p. Hoͤft zu vigiliren, 


und uns deſſen jetzigen Wohnort anzuzeigen. : 
Carthaus, den 6. September 1851. 
Koͤnigl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


Fur Verpachtung des Lakenſtuͤckes auf den Buͤrgerwieſen, enthaltend 49 Morg. 7 FIR. culm., 


ſteht ein abermaliger Licitations-Termin 5 
Montag, den 29. September, Vormitags 113 Uhr, 


im Rathhauſe, vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke L, an. 


Danzig, den 18. September 1851. Gemeinde-Vorſtand. 
Dos unbefugte Jagen auf der Fel dmark von Letzkau iſt einem Jeden bei geſetzlicher Strafe 
unterſagt. F G. Ziehm. 
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Dur Verpachtung der Jagd⸗Gerechtigkeit auf den, der Stadtgemeinde gehörigen Buͤrgerwieſen, 
(17 Hufen 20 Morgen 2834 [R.) auf 1 oder 3 Jahre, ſteht ein Lieitations Termin f 
Montag, den 6. October d. J., Vormittags 11 Uhr, 

im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 16. September 1851. Gemeinde-Vorſtand. 


D Bekanntmachung. 
em Kahnſchiffer Boͤttcher aus Polle Bahnau find in der Zeit vom 28. bis zum 30. Auguſt 
c. folgende Sachen von feiner in der Nähe des Haffſtrandes gelegenen Jacht mittelſt Einbruch 
entwendet worden: 3 

1. ein neues Ankertau von 40 Klafter Laͤnge, mit Huntenden, 2. drei Kopfkiſſen mit roth 
und blau geſtreiften Bezugen, 3 zwei einperſonige Zudeckbetten mit roth und blau geſtreiften 
Bezügen, 4. ein grauer Flauſchrock, 5. ein Piſcheckert (kurzer Rock) von ſchwarzem Flauſch, 6. 
ein Paar weiß wollene Unterhoſen, 6. ein Paar blau baumwollene Unterhoſen. 8. ein Paar weiße 
wollene Struͤmpfe, 9. zwei zinnerne Theekeſſel, 10. Strohſack mit einem blaugeſtreiften Klunker— 
leinwand⸗Bezug, 11. ein blau geſtreiftes Ueberziehemde, 12. eine graue engliſch lederue Jacke, 13. 
ein Tau von 6 Klafter Länge, 14. eine eiſerne Margelſpeiche. 5 

Saͤmmtliche reſp. Polizei⸗Behoͤrden und Geusdarme werden erſucht auf den Dieb ſowie auf 
die geſtohlenen Sachen zu vigiliren, und im Betretungsfalle hierher oder dem Staats⸗Anwalts⸗ 
Gehilfen, Obergerichts-Aſſeſſor Herrn Klebs, in Braunsberg Anzeige zu machen. 

Heiligenbeil, den 9. September 1851. Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 
A 5 Steckbrief. f Be 
Aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe iſt der nachſtehend bezeichnete Verbrecher Johann Grenz, welcher 
wegen dritten, kleinen, gemeinen Diebſtahls, und Aufertigung einer falſchen Legitimations⸗Urkunde 
in Verhaft geweſen, am 12. d. M, Abends 62 Uhr, entfprungen. Saͤmmkliche Civil⸗ und Mi⸗ 
litair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretuugsfalle zu verhaf— 
ten und an uns abliefern zu laſſen. 5 i a 


Dirſchau, den 13. September 1851. Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
5 Bekleidung. Jacke, grau leinene; Hoſen, grau leinene; Muͤtze, ſchwarz Sammet, 
ohne Schirm. — Sig nalement. Geburtsort, Gartſchau; Vaterland, Preußen; gewoͤhnli⸗ 


cher Aufenthalt, Klein⸗Turße; Religion, katholiſch; Alter, 20 Jahre; Stand, Gewerbe, Knecht; 
Größe, 5 Fuß 2 Zoll; Haare, blond; Stirn, frei; Augenbraunen, blond; Augen, grau; Naſe, 
gewöhnlich; Mund, ſtark; Zähne, geſund; Bart, keinen; Kinn, ſpitz; Geſichtsfarbe, geſundz 
Geſichtsbildung, oval; Statur, klein; beſondere Kennzeichen, der Zeigefinger an der linken Hand 
etwas krumm. i 
CCC 

85 Mein gut gelegenes, als ſehr ſicher eintraͤgliches Gut von 10 Hufen, mit 1 tüchtigen 3% 
3 Waſſermuͤhle und Baͤckerei und tuͤchtigem Inventarium, beabſichtige eingetretener Krank- 28. 
8 heit halber für einen billigen Preis, aber bei einer Anzahlung von 3 bis 4000 rtl., zu NN 
ag verkaufen. Kaufliebhaber belieben ſich deswegen an mich, oder an meinen Schwager, den 28 
38 Getreide-Factor v. Wreſe in Danzig, Paradiesgaffe Ro. 1048, zu wenden. Die Wohn⸗ 8 
& und Wirthſchafts⸗Gebäude find nicht nur gut beſchaffen, ſondern auch bequem eingerichtet. 58 
38 Vorwerk zu Jellen⸗Muͤhle p. Köln bei Danzig. a J. Reimann. = 
777 ͤ VVT 
Ein Grundſtuͤck zu Kl. Plehndorf, von 1 Hufe culm gutes Land, ohne Gebaͤude, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen; das Nähere iſt im Kruge zu Ruͤckfort, in Kl-Plehndorf und im 
Schulzen-Amte Sandweg zu erfragen. 8 Er er 
Redacteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Pofbuchdr. Danzig, Jopeng. 50 


ER 


